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Sicherheitspolitik

die Regionalregierung in Erbil erstmalig
Ol auf eigene Rechnung. Seit Mai ge-
langt das schwarze Gold über eine neue
Pipeline in die Türkei. Ankara spricht von
Einnahmen für die Kurden in Höhe von
93 Millionen US-Dollar. Eine Kontrolle
und wirtschaftliche Nutzung des «Sad-

dam-Staudamms» und seiner Kraftwerks-

leistung von 750 Megawatt des Haupt-
kraftwerks, weiteren 200 MW des Pump-
speicherkavernenkraftwerks sowie 60 MW
der Flussregulierungsstaustufe kämen ei-

nem «Kurdistan» sicher gelegen. Der für
die Sicherheit verantwortliche Peschmer-

ga-Kommandeur Jamal Mahmoud berich-

tete im Februar von gelegentlichen IS-

Angriffen aufseine Stellungen am Damm.
Darüber hinaus vermutet er, dass die ort-
liehe Bevölkerung mit dem IS kollaborie-
re. Das Zurückdrängen der Kämpfer un-
ter dem schwarzen Banner aus der Gegend
käme Erbil sehr gelegen.

Doch auch Bagdad hat ein Interesse an
der Rückeroberung der Region um die
Millionenstadt Mossul. Beflügelt durch
den Erfolg bei der Rückgewinnung Ra-
madis plant die irakische Armee nun einen

Angriff auf die IS-Hochburg am Tigris.
Hauptziel sei zwar die Unterbrechung der
Nachschublinien der Terroristen, doch ein

erneuter Sieg würde ebenfalls einen Pres-

tigegewinn fur die Armee bedeuten. Eine
Offensive, die Daesh (Akronym der ara-
bischen Entsprechung von «Islamischer
Staat im Irak und der Levante») schwächt,
könnte die Terrororganisation dazu ver-
leiten, die 40 Kilometer nördlich von
Mossul gelegene Talsperre erneut unter
ihre Kontrolle zu bringen und sie dann
als letzte Waffe gegen die vorrückenden

Truppen und die Zivilbevölkerung ein-
zusetzen.

Irak bleibt
im internationalen Fokus

Die schiitische Regierung unter dem
seit August 2014 amtierenden Premier-
minister Haider al-Abadi sieht sich einer
Reihe von Problemen gegenüber. Beson-
ders der interne muslimische Konflikt
hält das Land an Euphrat und Tigris seit

Jahren auf Trab. Der ehemalige schiiti-
sehe Premierminister Nuri al-Maliki bau-

te nach der Wahl 2010 seine Macht sys-
tematisch aus. Er brachte als Oberkom-
mandierender Armee und Polizei unter
seine Kontrolle und ging mit Haftbefeh-
len gegen diverse sunnitische Politiker vor.
Eine weitere Spaltung des Landes war die

Folge. Die Sunniten fühlten sich poli-

tisch entmachtet und mehr und mehr in
die Enge gedrückt. Diese Unzufriedenheit
führte dazu, dass sich in der Provinz al-
Anbar viele Stammesführer von der Re-

gierung abwandten. Ein ideale Gelegen-
heit für den Islamischen Staat, im Irak Fuss

zu fassen, wie sich herausstellen sollte.
Maliki überwarf sich ebenfalls mit den

Kurden, wobei es vor allem um die kur-
dische Erdölförderung ging. Obwohl
Malikis «Rechtsstaat-Koalition» bei den
Parlamentswahlen im April 2014 mit 92
Mandaten erneut die stärkste Kraft stell-

te, gelang es Staatspräsident Fuad Ma-
sum, anstelle des poloarisierenden Malikis
den «moderateren», ebenfalls schiitischen
Haider al-Abadi mit der Regierungsbil-
dung zu betrauen. Ihn erwartete mit der

Versöhnung der verschiedenen Bevölke-

rungsgruppen bei gleichzeitigem Kampf
gegen Daesh eine Herkulesaufgabe. 2015

ergriff der 64-Jährige mit einem umfas-
senden Reformprogramm die Initiative.
Eine drastische Reduzierung der Regie-
rungsmannschaft sowie Kampfgegen Kor-

ruption und Misswirtschaft soll das Ver-

trauen der Bevölkerung in die Führung
des Staates zurückbringen. Sicherlich ein
nobler und guter Ansatz. Doch al-Abadi
muss Erfolge vorweisen, um das gespalte-
ne und durch unaufhörliche Selbstmord-

attentate malträtierte Land vor der Im-
plosion zu bewahren.

Ein militärischer Sieg gegen den IS, der

weiter grosse Landesteile im Norden und
Westen besetzt, wäre ein erster wichtiger
Schritt. Dann könnten auch die notwen-
digen Instandhaltungsarbeiten am «Sad-

dam-Staudamm» durchgeführt werden
und so der Region eine wirtschaftliche
Perspektive bieten. Sicher wäre es auch
für die Weltgemeinschaft, die sich einer
nicht enden wollender Flüchtlingswelle
aus der Region gegenübersieht, eine Ent-
lastung. Doch das kann nur mit weitrei-
chender internationaler Unterstützung ge-
lingen — militärisch, aber auch für den
darauf folgenden Wiederaufbau! Ob da-

mit jedoch mittelfristig ein Auseinander-
brechen des Iraks verhindert werden kann,
bleibt in Anbetracht des Fortschritts des

«nation buildings» der Kurden sehr zwei-
felhaft.
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dt/s efem ßünc/es/7flus

Ber/'chfef w/'rd h/s e/'n-

scb//'ess//'cbzwe/'fe l/l/o-

che der Sommerses-
s/'on 2016 m/7 Schwer-

gew/'chf aufSfdnderaf
(SP) and auf «Armee-

hofschaff 2016» aus
dre/' Fe/'/en (16.026).

Der SP a/s Ersfraf/ehnfe E/'nfrefen auf den

Entwurf des ßundesrafes zum «ßundeshe-
sch/uss zum Zah/ungsrahmen der Armee

2017-2020» von IS,S /M////arden Franken
/'n der «Armeebofscha/f 2016» vom 24. Fe-

hruar 2016 ah (25:10:0). Hauptgrund
/'sf der vorgäng/'ge «ßundeshesch/uss zum

Zah/ungsrahmen der Armee 2017-2020»
von 20 iM/7/iarden Franken, den das Par-

/amenf /'n se/'nen Sch/ussahsf/mmungen
vom IS. /März 2016 verahsch/'edef hat.
W/e/'fere Gründe s/'nd d/'e /ähr/fchen Fnf-

sche/'de der Päfe üher d/'e F/nanzen für ße-

fr/'eb, Beschaffungen und Bauten. Der SP

nahm den «ßundeshesch/uss zum Püs-

fungsprogramm 2016» m/'f e/'nem Gesamt-

kred/'f von 1,341 /M////arden Franken an (Ge-

samfahst/'mmung 35:6:0). D/'eser umfassf
nehen e/'nem Pahmenkred/'f sechs e/'nze/n

spez/'f/z/'erfe und nach Fäh/'gke/'fshere/'chen

aufgefe/'/fe l/erpf//'chfungskred/'fe: /Vach-

r/'chfenhescha/fung /'n der /.uff (Luftraum-

üherwachungssysfem F/orako, M/erferha/f

F/ores) undzu M/asser (Pafrou/'//enhoof 16);

l/V/'rksamke/'f /'m F/'nsafz (12cm-/Mörser 16,

Schu/fergesfüfzfe /Mehrzweckwaffen, Fr-

safzmafer/'a/ kampff/ugzeuge F/A-1S Hör-

nef; /Woh/7/'fäf (Lastwagen und Anhänger).

Fhenfa//s nahm der SP den «ßundeshe-
sch/uss zum /mmoh/7/'enprogramm MßS

2016» m/'f e/'nem Gesamfkred/'f von 572
/M/7//'onen Franken an. Es enfhä/f /'nsheson-

dere Je /'n Frauenfe/d den Weuhau Pechen-

Zentrum Campus sowie d/'e Gesamfsan/'e-

rung und Heuhaufen auf dem 1/l/affenp/afz.

D/'e /Mof/'on «Drogensuchfesfs /'n derArmee»
nahm der SP an (16.3053) und /ehnfe /'m

Gegensatz zum A/af/'ona/raf d/'e /Mof/'on

«Schweizer Fr/'schm/'/ch für d/'e Schweizer

Armee» ah (14.4265). /n der Fragesfun-
de vom 6. )uni g/'ng es unfer anderem um
d/'e Pafrou/'//e des G/ac/'ers 2018 und 2020
(16.5169) und um Lebensf/ugsfunden des

F/A-lSHornef (16.5193).

Ohersf aD He/'nr/'ch F. M/irz

/M/7ifärpuh/izisf/ßundeshaus-/ourna/isf
3047 ßremgarfen ßE
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